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Dieses Wahrnehmungs- und Konzentrations-

spiel ist für Groß und Klein gleichermaßen 

geeignet und in vielen Varianten einsetzbar. 

Die Material-Voraussetzungen
Jedes Kind benötigt ein Spielbrett, bestehend 

aus einem Holzrahmen mit Grundplatte und 

sechs Holzplättchen zum Abdecken des Kar-

tenfeldes. Das Kartenfenster ist so bemessen, 

dass Mitspieler auch andere Motive in Post-

kartengröße (DIN A6) einsetzen können. Sehr 

zu empfehlen ist eine Erweiterung mit Blanko-

karten, so dass die Kinder selbst Bilder, Wör-

ter oder Zeichen für andere Mitspieler entwer-

fen und verstecken können. Für den Einsatz 

im Unterricht, z. B. in der Freien Arbeit, emp-

fiehlt es sich, zwei Spielbretter pro Klasse an-

zuschaffen, so dass nebeneinander sitzende 

Kinder sich wechselseitig Aufgaben stellen 

können und gleichzeitig jeweils ein Plättchen 

aufgedeckt wird. 

Eine Spielidee für Kindergarten, 
Schule und Freizeit
Ob im Kindergarten, im Unterricht oder in der 

Familie: „Clever aufgedeckt!“ bedarf nur einer  

kurzen Einführung von Erwachsenenseite. 

Die wichtigste Spielregel lautet: Es darf im-

mer nur ein Plättchen aufgedeckt werden. Be-

vor ein zweites oder drittes Plättchen hochge-

nommen wird, heißt es erst einmal: Warten, 

Nachdenken und genau Schauen. Das ist 

nicht so einfach für Kinder, muss gelernt und 

kann mit diesem Spiel geübt werden: Dem 

Kind wird jeweils nur ein Ausschnitt eines Bil-

des gezeigt. Es braucht aber noch eine Vor-

stellung davon, wie die fehlenden Teile aus-

sehen könnten. So muss das Kind einen 



Augenblick innehalten, bis sich das vorge-

stellte Bild in seinem Kopf aufbaut. Je weni-

ger Plättchen aufgedeckt sind, desto höher 

ist die Wahrnehmungsleistung des Kindes 

einzuschätzen! 

Spielverlauf
Mit einem Spielbrett: Zwei Kinder spielen zu-

sammen. Das erste Kind legt für sein Gegen-

über eine von ihm ausgewählte Karte in den 

Holzrahmen und deckt sie zu. Er übergibt das 

Spielbrett an seinen Spielpartner und achtet 

darauf, dass dieser das Bild in richtiger An-

sicht (also im Hoch- oder Querformat, je nach 

Vorlage) vor sich liegen hat. Sein Mitspieler 

deckt das erste Plättchen auf, schaut sich 

den Ausschnitt genau an und versucht zu er-

raten, worum es sich handelt. Gelingt es ihm 

noch nicht, deckt er ein weiteres Plättchen 

auf und so weiter. Das erste Kind notiert auf 

einem Zettel, wie viele Plättchen sein Partner 

weggenommen hat, bis er das Bild erkannt 

hat. Nun werden die Rollen getauscht. Das 

andere Kind versteckt ein neues Bild unter 

den Plättchen und das erste Kind deckt auf. 

Gewonnen hat das Kind, welches am wenigs-

ten Aufdeckzüge benötigt hat.

Mit zwei Spielbrettern: Zwei Kinder verste-

cken gegenseitig eine Karte unter den Plätt-

chen. Danach tauschen sie die Spielbretter 

aus. Sie decken immer gleichzeitig ein Plätt-

chen auf und prüfen, ob sie erkennen kön-

nen, worum es sich handelt. Das Kind, wel-

ches als erstes die richtige Lösung fi ndet, hat 

gewonnen.

Spielen mit mehreren Kindern: Es kön-

nen auch zwei Kindergruppen gegeneinan-

der spielen. In diesem Fall deckt ein Kind aus 

jeder Gruppe auf und die Kinder versuchen 

gemeinsam zu erraten, worum es sich han-

delt. Es kann auch die Erzieherin/der Erzieher 

bzw. die Lehrkraft für zwei Gruppen gleichzei-

tig Karten verstecken und die Teams versu-

chen, mit möglichst wenig Aufdeckzügen das 

Motiv zu erraten und somit zu gewinnen.

Die Kartensätze

Groß- und Kleinbuchstaben

Der Kartensatz mit den Buchstaben wendet 

sich vor allem an 4–7-jährige Kinder, die gera-

de in den Leselernprozess einsteigen und da-

bei sind, Schrift und Zeichen bewusst wahr-

zunehmen und zu erkennen.

Beim Spielen mit den Buchstabenkarten 

werden die Kinder schnell entdecken, dass 

es sich nicht lohnt, die beiden unteren Plätt-

chen aufzudecken, da die Trefferquote dort 

am geringsten ist. Decken sie hingegen zu-

erst ein mittleres Plättchen auf, so ist dort im-

mer ein Teil eines Buchstaben zu erkennen.

Groß- und 
Kleinbuchstaben

Cleveraufgedeckt!
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Mit fortschreitender Leseerfahrung können 

die Kinder auch auf Blanko-Karten selbst 

Buchstaben, Wörter oder sogar kleine Texte 

schreiben und für ihre Mitschüler verstecken. 

Dabei können sie Wortgestalten vergleichen 

und Wörter nach ihren Lauten abhören. Sie 

erlesen Stück für Stück und langsam, was 

sie aufdecken, so dass gerade auch ungeüb-

te Schüler Mut und Ausdauer entwickeln, um 

Wort und Sinn zu erfassen.

Tiere auf dem Bauernhof

Die Fotos von den Tieren auf dem Bauernhof 

sind für die Kinder spannend, da sich durch 

das stückweise Aufdecken nur kleine An-

sichten auf das Tier ergeben und der Rück-

schluss auf das ganze Tier nicht immer leicht 

ist. Die Lösungswörter befi nden sich auf der 

Bildrückseite – eine kleine Leseübung und 

Bestätigung des richtigen Ergebnisses.

Tiere auf demBauernhof

Cleveraufgedeckt!
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Weitere Kartensätze 

sind in Planung!




